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Entwicklung des Klettersports 
in der Fränkischen Schweiz 

Dr. Jürgen Kollert

Übersicht

• Meilensteine der geschichtlichen Entwicklung des 
Kletterns im Frankenjura

• Aktuelle Situation des Klettersports in der Fränkischen
• Wie hat sich das Verhalten der Kletterer in den letzten 

Jahrzehnten geändert?
• Herausforderungen für die Zukunft 
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Action Direct,
Schwierigkeitsgrad
9a (UIAA XI),
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• Aktuelle Situation des Klettersports in der 
Fränkischen Schweiz 
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Anzahl Routen von insgesamt 9858
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Zonierung der Felsen aufgrund von 
Kletterkonzepten (Stand 2001) (248 Felsen)
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Zone 1: Ruhezone, hier wird 
grundsätzlich nicht geklettert 

Zone 2: Klettern nur auf den 
vorhandenen Routen bis zum 
Umlenkhaken, keine Neutouren 

Zone 3: Klettern auf den 
vorhandenen Routen, außerhalb 
von Vegetationszonen sind 
Neutouren mit Umlenkhaken 
möglich 

Zonierung der Felsen aufgrund des 
Kletterkonzepts Bamberg (147 Felsen)
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Zone 1: Ruhezone, hier wird 
grundsätzlich nicht geklettert 

Zone 2: Klettern nur auf den 
vorhandenen Routen bis zum 
Umlenkhaken, keine Neutouren 

Zone 3: Klettern auf den 
vorhandenen Routen, außerhalb 
von Vegetationszonen sind 
Neutouren mit Umlenkhaken 
möglich 
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• Wie hat sich das Verhalten der Kletterer in 
letzten Jahrzehnten verändert?

Brief Breitenstein I

Brief Breitenstein II

Stau 
am 

Weißen
stein

Hartensteiner Zelte

Fäkalien,  
Hartensteiner

Wand



4

Bitte die Holzstöße nicht als 
Toilette benutzen,

hier wird gearbeitet!

Zaun 
Betzenstein

Herausfo rderungen für die Zukunft

Probleme:

1. Verhalten und Ausbildungsstand der 
Kletterer

2. Zahl der Kletterer –
Klettermöglichkeiten + Attraktivität 
der Klettergebiete

Lösungsvorschläge:

Ad 1) Sensibilisierung 
durch 

• Schaffung von 
Problem-
Bewusstsein

• Schulung, z.B. im 
Rahmen von 
Kletterkursen

• Information

• Aufklärung

Ad 2) Verteilung der 
Kletterer 

• Schaffen von 
Klettergebieten dort 
wo es sie nicht 
mehr/noch nicht gibt

• Lokale 
Lenkungsmaßnahmen

Überregional denken und handeln

• Problemlösungen können nicht nur auf 
einzelne Klettergebiete beschränkt sein 

• Überregionale Lösungsmöglichkeiten 
suchen 

Klemm-
keil und 
Bohr-
haken
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Charte de 
l'équipeur Charte de l'équipeur - Punkt 9:

„Die Sanierung alter, häufig begangener 
Wege soll so erfolgen, dass die neuen 
Haken an die gleiche Stelle kommen, an 
der die alten waren.

Der ursprüngliche Zustand soll respektiert 
werden, auch im Hinblick auf die Anzahl 
der Haken in jeder Seillänge.“ …


